
 
 
 
2. Hauptversammlung Förderverein Skilift Habkern 
 
Freitag, 9. Mai 2014, 20.15 Uhr im Sporthotel Habkern  
 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Wahl Stimmenzähler 
3. Protokoll der 1. Hauptversammlung vom 3. Mai 2013 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Jahresrechnung 2013 
6.  Entlastung des Vorstandes 
7. Transaktionen förderverein -> Skilift Habkern Sattelegg AG 
8. Wahlen Vorstand und Revisionsstelle 
9.  Verschiedenes 
 
 
 
1. Begrüssung 
Präsident Andreas Michel begrüsst 30 Mitglieder des fördervereins skilift habkern (fsh) 
und dankt für das Erscheinen. Das von Interesse zeugt und für das Herzblut, das 
Mitglieder und Vereinsverantwortliche in den Skilift Habkern stecken, Wertschätzung 
und Motivation sind. 
Es sind Entschuldigungen eingegangen von: Genossenschaft Ski- und Ferienhaus 
Laupen; Hansjürg Wyler, Interlaken; Heinz Tschiemer, Habkern; IBI, Interlaken; 
Interlaken Tourismus; Isabelle Urfer Erb, Biel; Martin Künzi, Sundlauenen; Peter Urfer, 
Interlaken; Raiffeisenbank Ringgenberg; Remo Madörin, Lausen; Rolf von Allmen, 
Bönigen; Ursi und Ferdinand Steiner, Zürich; Vreni Steiner, Ringgenberg; Norm 
Aufzüge AG, Bern; Scheller & Partner AG, Interlaken. 
 
Die Traktandenliste wird beim Punkt 8 mit der Wahl der Revisionsstelle ergänzt.  
 
2. Wahl Stimmenzähler 
Für die Wahl des Stimmenzählers schlägt Andreas Michel Christian Blatter vom Skiclub 
Habkern vor. Dieser schlägt Roland Brunner als Gegenkandidaten vor, nimmt die Wahl 
aber gerne an. 
 
3. Protokoll der Gründungsversammlung vom 6. Juli 2012 
Das Protokoll, konnte auf der Website eingesehen werden. Es wird einstimmig 
genehmigt und Andreina Mark Zurbuchen für die Abfassung gedankt . 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 



 
 
 
Andreas Michel verliest den Jahresbericht zum zweiten Vereinsjahr des fsh. Der 
Schnee kam, aber leider von der falschen Seite. Gemäss Werner Zurbuchen, dem  
 
Pistenfahrzeugfahrer, ist Schnee der von Süd-Westen kommt nicht brauchbar. Im 
Dezember müssen mindestens 50 cm von Norden kommen, dann können die Pisten 
richtig präpariert werden. Leider sind die Schneewolken den ganzen Winter 2013/14 
immer wieder aus der «falschen» Richtung über unser Skigebiet gezogen. 
 
Absolut keine Wolken und Niederschläge trübten die Zahlungsmoral unserer Mitglieder: 
Erfreut konnten wir feststellen, dass alle Vereinsmitglieder ihren Beitrag einbezahlt 
haben! 
 
Wenig Turbulenzen und auch keinen Neumitglieder-Regen ergab die Flyeraktion, die 
wir Ende November auf dem Bödeli starteten. Aus den Gemeinden Interlaken, Matten, 
Bönigen und Wilderswil haben wir kaum neue Mitglieder anwerben können. Vermutlich 
waren wir vom letzten Jahr etwas verwöhnt. Gefreut haben uns aber über die 
zahlreichen Spenden aus diesen Gemeinden. 
 
Mit Freude und auch ein wenig Stolz können wir heute dennoch bekanntgeben, dass 
wir mit den Mitgliederbeiträgen die 50000-Franken-Marke erreicht haben! 142 
Vereinsmitglieder unterstützen heute den Förderverein (+23 gegenüber Vorjahr): 51 aus 
Habkern; 55 vom Bödeli; 21 aus dem Kanton Bern; 14 aus der restlichen Schweiz und 2 
von Deutschland. Herzlichen Dank für diese tolle Unterstützung! 
 
Am 31. Dezember haben die fsh-Vorstandsmitglieder spontan beschlossen, den 
wenigen Skifahrerinnen und Skifahrern einen Gratisskitag, finanziert durch den 
Förderverein, zu ermöglichen. Zirka 20 Schneesportler, die davon profitierten, waren 
begeistert. Wenn die verteilten Flyer auch mit gleichviel Freude ausgefüllt wurden, freut 
das uns … 
 
Neu wurden für die Premium- und Mastermitglieder die Reklametafeln auch bei der 
Talstation montiert. Wir denken, dass wir ihnen dadurch eine zusätzliche Plattform 
bieten können. Besonders auch dann, wenn ausserhalb der Skisaison das Blockhaus 
von den Sommergästen genutzt wird. 
 
Andreas Michel dankt allen Vereinsmitgliedern für die Unterstützung. Ganz besonderen 
Dank gilt auch den Mitarbeitenden vom Skilift, welche die Kunst beherrschen, ohne 
Kunstschnee immer wieder fantastische Pisten zu präparieren und die mit ihrer offenen 
und freundlichen Art viel zur positiven Ausstrahlung des Skilifts beitragen. Ein herzlicher 
Dank richtet Andreas Michel an Andreina Mark Zurbuchen und Frank Siegenthaler für 
die gute Zusammenarbeit im Vorstand des Fördervereins. Ich hoffe, dass wir weiterhin 
von allen für dieses gute Projekt so toll unterstützt werden. 
 
 
 



 
 
 
 
5. Jahresrechnung 2013 
Die Wintersaison 2013/14 am Skilift Habkern – resp. die  klimatischen Bedingungen für 
Wintersportanlagen in Voralpenregionen generell – hat gezeigt, dass es dringend nötig 
war und ist, dass der fsh ins Leben gerufen wurde. Unsere Initiative und unsere 
Bemühungen zur Stärkung der Liquidität und für die Finanzierung von 
ausserordentlichen Aufwänden sind unabdingbar. Umso erfreulicher ist die 
Anwesenheit der fsh-Mitglieder am heutigen Abend. Ihre Teilnahme an der 2. 
Jahresversammlung des fsh zeigt uns, wie gross die Verbundenheit mit dem Skilift 
Habkern ist.  
Frank Siegenthaler präsentiert die Jahresrechnung mit einem Ertragstotal von  
57'828.40 (davon 50'500.– Mitgliederbeiträge und 7'197.– Spenden). Bei einem 
Betriebsaufwand von 47'449.35 weist die Erfolgsrechnung des fsh per 31.12.2013 ein 
Jahresergebnis von 10'379.05 Franken aus. 
Bilanz: Keine Barguthaben, die Mitgliederbeiträge fliessen direkt aufs Bankkonto. Die 
Zahlungsmoral unserer Mitglieder verdient Hochachtung: Auf 143 
Mitgliederrechnungen, bedurfte es einer einzigen Erinnerung. Diese wurde dann auch 
umgehend bezahlt = 100 % Unterstützung! Der förderverein skilift habkern verfügt über 
ein Total an Eigenkapital 50'721.05 Franken. -> Ein gutes Polster für kommende Jahre, 
das uns erlaubt den Skilift in mageren und schlechten Jahren zu unterstützen.  
Der Bericht des neu eingesetzten Revisors Manuel Scheller von der Scheller & Partner 
AG, Interlaken. attestiert dem Kassier ausgezeichnete, korrekte Arbeit und wird von der 
Versammlung einstimmig gutgeheissen. 
Die Mitglieder des fördervereins fsh nehmen dieses positive Ergebnis mit Freude zur 
Kenntnis und genehmigen die Jahresrechnung einstimmig. 
Andreas Michel dankt Frank Siegenthaler für sein immenses Engagement. Er leistet für 
den fsh sehr grosse Arbeit, auf qualitativ ausgezeichnetem Niveau.  
 
6. Entlastung des Vorstandes  
Die Rechnung wird ohne weitere Wortmeldungen einstimmig gutgeheissen und dem 
Vorstand wird Entlastung erteilt. 
 
7. Transaktionen förderverein -> Skilift AG 
Der letzte Winter war für die Skilift Habkern-Sattelegg AG nicht gut. Der Lift war 
während 36 Tagen im Betrieb. Die Pistenverhältnisse waren aber relativ prekär bzw. 
selten optimal. Entsprechend waren die Einnahmen an der Kasse. Die Skilift AG wird 
mit einem Verlust von ca. 50'000.– die Saison abschliessen. Nach diversen 
Gesprächen zwischen dem Präsidenten Martin Maier, dem Kassier Jens Frutiger und 
dem Vorstand des fsh hat sich herausgestellt, dass die Skilift AG in dieser Saison 
erstmals auf Unterstützung des fördervereins angewiesen ist. Mit dem vom fsh in 
Aussicht gestellten Beitrag, können die Liquidität der Skilift AG und der Fortbestand des 
Skiliftsbetriebes gesichert werden. 



 
 
 
 
Der Vorstand des fsh schlägt der Versammlung heute vor, den Skilift mit 40'000.– 
Franken zu unterstützen. Dieser Beitrag soll zur Deckung der Lohnkosten von 30'850.– 
Franken und für die ausserordentlichen Reparaturkosten des Pistenfahrzeugs von 
9'150.– eingesetzt werden. 
 
 
Jens Frutiger, Kassier der Skilift Habkern-Sattelegg AG: Die Zahlen hat Andreas Michel 
bereits offengelegt. Im Vorjahr mussten wir den Benefiz in die Anschaffung des neuen 
Kassen- und Billettsystems stecken. Diese Saison vermögen die geringen Einnahmen, 
die zusätzlichen Aufwendungen im Bereich Reparatur- und Unterhaltskosten nicht zu 
decken. Unsere Liquidität schrumpft von Jahr zu Jahr und umfasst zurzeit nur noch 
rund 50'000.– Franken.  
Daniel Gerber: Die letzten Jahre war der Skilift immer defizitär. Wie kommt die Anlage 
über die Runden? Schafft er es weiterhin? 
Jens Frutiger: Die Liquidität hat ein kritisches Niveau erreicht. Darum sind wir an den 
förderverein gelangt.  
 
Martin Maier, Verwaltungsratspräsident der Skilift AG, dankt den fsh-Mitgliedern. Die 
Problematik, dass wir ohne liquide Mittel den Skiliftbetrieb nicht am Leben erhalten 
können, ist uns seit langem bekannt. Vor ein paar Jahren waren wir noch optimistisch, 
dass wir die Liquidität aus eigener Kraft sicherstellen können. Dies war und ist nicht 
möglich, deshalb haben wir den fsh aus der Taufe gehoben. Auch in diesem Winter 
kam der Schnee spät, zu spät. Eine Weisheit unseres ehemaligen Betriebsleiters 
Christian Tschiemer senior besagt, dass im ersten Betriebsmonat (bis Ende Jahr) die 
Einnahmen so hoch sein müssen, dass sämtliche Löhne bezahlt werden können. Das 
war 2013/14 nicht der Fall, mit dem entsprechenden Resultat ... 
 
Die Versammlung heisst den Vorschlag des Vorstandes, den Skilift Habkern-Sattelegg 
AG mit 40'000.– Franken zu unterstützen gut. 
 
Frank Siegenthaler freut sich für den Skilift Habkern über die Zustimmung der fsh-
Mitglieder zur Freigabe dieser massgebenden Unterstützung. Als Kassier des fsh 
«schmerzt» ihm ein Zahlungsauftrag in dieser Höhe aber schon auch ein bisschen  … 
 
8. Wahlen Vorstand und Revisionsstelle 
Der Vorstand stellt sich zur Wiederwahl – nicht zuletzt um die Arbeiten weiterzuführen. 
Andreas Michel, Präsident; Frank Siegenthaler, Kassier; und Andreina Mark Zurbuchen, 
Sekretärin werden von den fsh-Mitgliedern einstimmig wiedergewählt. 
Der fsh-Vorstand dankt für das Vertrauen! 
 
Die Revisoren Jens Frutiger und Martin Maier ziehen sich angesichts der 
anspruchsvollen Rechnungstellung und den inzwischen recht beachtlichen Summen in 
der fsh-Buchhaltung zurück. Wie bereits erwähnt, wurde die Revision per sofort einer 
professionellen Revisionsstelle – Manfred Scheller, Scheller & Partner AG – übertragen. 



 
 
 
 
 
9. Verschiedenes 
Andreas Michel beschliesst die Versammlung mit diversen Infos an die Adresse der fsh-
Mitglieder:  
 
– fsh-Mitgliedertreff für Premium-, Master- und Standard-Mitglieder (August/September 
2014)  
– fsh-Skitag für alle Mitglieder im Januar (Winter 2014/15) 
– fsh-Neumitglieder-Aktion an Silvester (wie im Vorjahr) 
– Ideen jeglicher Art von Seiten der Mitglieder nimmt der Vorstand sehr gerne jederzeit 
entgegen. 
– Vorschlag aus der Versammlung: fsh-Post per E-Mail verschicken = Einsparung 
Portokosten. -> Wir prüfen dies. 
– Ernst Zurbuchen-Ellenberger ergreift im Namen des Gemeinderates das Wort und 
dankt dem fsh für das Engagement und für den Erhalt dieses «gemeindeinternen» 
Betriebes. Wir sind alle aufgerufen, das Netzwerk des fsh für den Skilift Habkern weiter 
auszubauen. Die Gemeinde hat beispielsweise die zur fsh-Mitgliedschaft gehörenden 
Tageskarten an die Partner-Gemeinden Moosseedorf und Brügg verteilt. So wird für 
den Skilift Habkern in der ganzen Schweiz die Werbetrommel gerührt. 
– Christian Blatter, Präsident Skiclub Habkern, dankt dem Verwaltungsrat der Skilift AG, 
Betriebsleiter und Personal sowie demVorstand des fsh. Sie alle machen einen super 
Job! 
– Walter Zybach, Tourismus Habkern, schliesst sich den Dankesworten seines 
Vorredners an! 
– Nachdem Andreas Michel zum Abschluss der 2. HV des fsh allen Anwesenden 
ebenfalls seinen Dank ausspricht, ergreift Vorstandskollege Frank Siegenthaler das 
Wort, um fsh-Präsident Andreas Michel seinerseits zu danken! Er setzt sich voll und 
ganz für das Habker Skigebiet ein. Merci! 

– Die Mitglieder schliessen sich diesen Ausführungen mit einem Applaus an. 
 
fsh-Präsident Andreas Michel beendet die 2. Hauptversammlung des fördervereins 
Skilift Habkern um 21.10 Uhr mit dem Hinweis, dass die Anwesenden den 
Jahresbeitrag doch unbedingt für den förderverein skilift habkern einsetzen sollen – und 
nicht wie er vor einem Jahr für die Busse wegen zu schnellem Fahren … Gute 
Heimreise – auf Wiedersehen! 
 
 
 



 
 
 
 

*** 
Habkern, im Mai 2014 
 
      Der Präsident: Andreas Michel 
 
 
 
      Die Sekretärin: Andreina Mark Zurbuchen 


